
Schulleiter
Heinz Jürgen
Plugge überreicht
eine Flasche Pa-
ter-Linus-Abtei-
bier an Matthias

Kerkhoff.

Der Vorsitzende Georg Fried-
richs (links) dankt Holger Ass-
mann, FOTO: ANTON SPORK

Wennemen. Bei der Jahreshauptver-
sammlung der St.-Nikolaus-Mess-
diener Wennemen wurde auf das
vergangene Jahr zurückgeblickt und
das Programm für das kommende
Jahr vorgestellt. Außerdem wurden
beim Patronatsfest vier neue Mess-
diener aufgenommenunddrei ältere
Messdiener verabschiedet.
WääW hrend eines Gottesdienstes

wurden Manuel Catic, Lena Marie
Dröge, Romy Meier und Joschua
Wolfgang Storm feierlich in die Ge-
meinschaft der Messdiener aufge-
nommen. Nils Schauerte, Lisa
Sauer und Maximilian Sauer wur-
den vom Pfarrer Michael Hammer-
schmidt verabschiedet und beka-
menals DankeschöneinenKinogut-
schein.

Aktionsreiches Programm geplant
Für das kommende Jahr wurde wie-
der ein aktionsreichesProgrammge-
plant. Auf Einladung von Weihbi-
schof Matthias König wird sich die
Gruppe am 26. Mai wieder auf den
Weg nach Paderborn begeben. Er
hat die Messdiener zum Ministrie-
renanlässlich einerErwachsenenfir-
mung in den Dom eingeladen.

Wallfahrt nach Rom
In den Sommerferien ist als Danke-
schön einAusfllf ug in eineTrampolin-
halle geplant. Außerdem werden
sich dann noch die älteren Messdie-
ner auf denWegnachRomzur Inter-
nationalen Ministranten-Wallfahrt
begeben. Dort wird es dann für alle
Messdiener eine Sonderaudienz mit
Papst Franziskus geben. In den
Herbstferien ist ein gemeinsamer
Ausfllf ug in die Kletterhalle Sauer-
land nach Schmallenberg geplant.

Auszeichnungen
WääW hrend der Jahreshauptversamm-
lung wurden wieder die Messdiener
undMessdienerin des Jahres geehrt.
ImVerlaufe des vergangenKirchjah-
res konntendieMinistranten fürdie-
se Auszeichnung Punkte sammeln.
Bei den Jungen gewann Felix Krö-

meke mit deutlichem Abstand wie-
der Messdiener des Jahres. Den
zweiten Platz bei den Jungen belegte
Lutheo Henry Storm und den drit-
ten Eric Bender. Bei den Mädchen
war esda imVergleichzuden Jungen
etwas spannender.Messdienerindes
Jahreswurde Leni Bender, den zwei-
ten Platz belegte LisaHeinz und den
dritten Platz Jette Inga Hochstein.

Leiterteam vergrößert
AuchdieMessdienervertretungwur-
dewiederaus ihremAmtverabschie-
det. Nils Schauerte und Julia Heinz
haben ein Jahr lang diesenPosten in-
ne gehabt. Viele Aktionen waren
dank ihrer Unterstützung zu einem
Erfolg geworden. Jedoch entschied
das Leiterteam keine neue Messdie-
nervertretung zur Wahl zu stellen,
sondern drei Messdiener, die sich
bisher überdurchschnittlich enga-
giert haben, ins Leiterteam aufzu-
nehmen. Julia Heinz, Emmi Schaab
und Eric Bender gehören ab sofort
demLeiterteamandaszuvornuraus
DorothyGmyrek,BjörnMerkerund
EvaMerker bestand.

Ministranten
von St. Nikolaus
blicken zurück
Felix Krömeke und
Leni Bender geehrt

Leni Bender und Felix Krömeke mit
den Wanderpokalen. FOTO: BJÖRN MERKER

Berge. Zur Vorstandswahl und Eh-
rung jahrelanger Mitglieder hat sich
der MGV Wennetal Berge im Gast-
hof Wennetal getroffen. Die Gene-
ralversammlung begann bei einer
Anwesenheit von 17 aktiven Sän-
gernund4passivenMitgliedern.An-
schließend fand im Rahmen der Ge-
neralversammlung die Jubilareh-
rung der langjährigen Vereinsmit-
glieder statt. Der 1. Vorsitzende Jens
Frommberger begrüßte die anwe-
senden Mitglieder sowie den Orts-
vorsteher Matthias Vitt und als
Chorleiterin Ulrike Rinke. Der Jah-
resbericht über das Jahr 2017 wurde
von Schriftführer Tobias Gerke ver-
lesen und ohne Einwände entgegen
genommen. Anschließend wurde
der Kassenbericht vom Kassierer
Christian Becker vorgetragen und
ausführlich erläutert.

Schriftführer wiedergewählt
Danach fanden die Wahlen statt.
Jens Frommberger stellte sich nicht
mehr als 1. Vorsitzender zur Wahl.
Da es keinen Nachfolger gibt, bleibt
die Position im Vorstand vakant. To-
bias Gerke wurde als Schriftführer
für weitere vier Jahre wieder ge-
wählt. Die neuen Kassenprüfer für
zwei Jahre heißen Richard Hanses
und Jochen Giebel.
Als Probensieger im Jahr 2017

wurden Hubert Blume, Jürgen
Schleifstein und Johannes Kramer
mit 96 Prozent festgestellt. Diese
wurden mit einem Gutschein der
Fleischerei Berghoff bedacht. Die
gesamte Anwesenheit konnte in der
Probenbeteiligung des Chores mit
85 Prozent in 2017 festgestellt wer-
den.

Ehrungen
Eine kurze Terminübersicht für
2018 wurde vom Schriftführer ver-
lesen. ImAnschlussandieVersamm-
lung fand die Jubilarehrung der lang-
jährigen Vereinsmitglieder statt. Fol-
gendeMitgliederwurdenmit den sil-
bernen oder goldenen Vereinsna-
deln bedacht:

Für 25 Jahre – Martin Kemper,
Werner Puppe und Friedel Schwät-
ter. Für 40 Jahre – Klaus Naumann,
Franz Otte, Günther Leymann, Hu-
bert Donner und Josef Beste. Für 50
Jahre – Werner Rüden und Manfred
Vielhaber.
Nach einem gemütlichen Beisam-

mensein, klang der Abend langsam
aus. Der Verein lädt alle Interessier-
ten ein, an einer Probe teilzuneh-
men. Die Proben finden jeden Mitt-
woch um 19.15 Uhr im Wennesaal
Gasthof Wennetal statt.

Vorbildliche
Anwesenheit
bei den Proben
Generalversammlung
des MGVWennetal Berge

25 Jahre deutsch­ungarisches Projekt
Partnerschaft zwischen Benediktiner-Gymnasien Meschede und Pannonhalma.
Generalkonsul zu Gast. Eberhard Borghoff über seine Pensionierung hinaus aktiv

Meschede.HoherBesucham Gym-
nasium der Benediktiner: Der
ungarische Generalkonsul Balázs
Szegner war zusammen mit dem
heimischen Landtagsabgeordne-
ten Matthias Kerkhoff in Mesche-
de, um aus Anlass des 25-jährigen
Jubiläums eines außergewöhnli-
chen Gastschülerprojektes die
gastgebende Schule, die Be-
treuer des Projektes und die
derzeitigen Gastschüler und
deren Gasteltern kennenzu-
lernen und seine Hilfe anzu-
bieten.

Wechselseitige Besuche
Seit nunmehr 37 Jahren be-
steht eine engeund recht le-
bendige Schulpartner-
schaft zwischen den Bene-
diktinergymnasien in Pan-
nonhalma und Meschede.
Im jährlichen Wechsel besu-
chen sich größere Schüler-
gruppen gegenseitig und ler-
nen jeweils Land und Leute
kennen. Im Jahr 1981 als euro-
päisches Projekt angelegt, konnte
es seine volle Wirksamkeit erst ab
dem Jahr 1989 mit dem „Wegfall
der Ostgrenzen“ entfalten.

Projekt ins Leben gerufen
Kurze Zeit später im Jahr 1993
wurde innerhalb dieser Schulpart-
nerschaft ein Projekt ins Leben ge-
rufen, das heute, im Jahr 2018, sein
25-jähriges Jubiläumfeiernkonnte.
DasMescheder Benediktinergym-
nasium bot seit dieser Zeit bis heu-
te immer zwei bis drei Abiturien-
ten aus Pannonhalma einen ein-
jährigen Schulaufenthalt in Me-
schede an. Seitdem haben 54 jun-
geUngarn diesesAngebotgenutzt.
In den ersten Jahren wohnten die
Jungen in verschiedenen Wohnun-
gen der Abtei und halfen, als es
noch Zivildienstleistende

gab, im Jugendhaus Oase mit. Seit
einigen Jahren sind die jungen
Ungarn Gäste in Mescheder Fami-
lien.
Die Gastschüler nehmen nach

einem speziellen Stundenplan am
regulären Unterricht teil.
Nach übereinstimmenden
Rückmeldungen der Gast-
schüler ist dieser einjährige

Aufenthalt in Me-
schede für sie ein
großer Gewinn
gewesen: Sie
erlernten per-
fekt die deut-
sche Sprache,
ein Umstand,
der den meis-

ten von ihnen einennicht unerheb-
lichen Vorteil im Studium einge-
bracht hat und ihnen später Chan-
cen eröffnete auf demBerufsmarkt
in Ungarn, wo sich ja bekanntlich
auch viele deutschsprachige Fir-
men bewegen.

Verständnis für jeweilige Belange
DiesesProjekt gilt aber auchals ein
wahrhaft europäisches: Es weckt
Verständnis für die Belange des je-
weiligen Staates und bietet durch
viele Exkursionen innerhalb
Deutschlands und der Nachbar-
staaten einen „Blick über den na-
tionalen Tellerrand“ hinaus.
Seit Beginn dieses Projekteswer-

den die jeweiligenGastschüler von
Eberhard Borghoff und seiner Fa-
milie betreut und das über die Zeit
seiner Pensionierung hinaus. Er
kümmert sich umalle organisatori-
schen und finanziellen Belange,
steht aber auch für viele persönli-
che Gespräche immer wieder zur
Verfügung. Darüber hinaus erge-

ben sich auch immer sehr gute
Kontakte zwischen den Gastschü-
lern und ihren Lehrerinnen und
Lehrern und natürlich mit den
gastgebenden Familien, zurzeit Fa-
milie Annegret und Hans-Richard
Meininghaus.
Diese Projektarbeit aller Betei-

ligten wurde vom Generalkonsul
Balázs Szegner in der mehrstündi-
gen Begegnung auf dem Kloster-
berg gewürdigt und er sprach im
Namen des ungarischen Staates
seinen Dank und seine Anerken-
nung aus und er lud dazu ein, die
Kontakte zwischenMeschede und
Ungarn auch via Generalkonsulat
in Düsseldorf aufrechtzuerhalten
und auszubauen.

Einladung in den Landtag
DemDank schloss sich auchCDU-
Abgeordneter Matthias Kerkhoff
an, der die im Frühjahr nach Me-
schede kommende ungarische
Schülergruppe zu einem Besuch
im Landtag einlud.

Freienohl. Zur Generalversammlung
haben sich die Liedertäfllf er im Kö-
nigssaal der Schützenhalle getrof-
fen. Der 2. Schriftführer Michael
Göddecke verlas den Jahresbericht.
Dabei wurde noch einmal an alle
Höhepunkte erinnert, die die Lie-
dertäfllf er im Jahr 2017 absolviert hat-
ten.DasgroßeChorchesterGemein-
schaftskonzert mit dem Musikver-
ein Freienohl und das Gospelkon-
zert in der St.-Nikolaus-Kirche sta-
chen besonders heraus.

Kassenbericht angenommen
Der Kassenbericht von Geschäfts-
führer Thorsten Tegge und die Aus-
sagen des Kassenprüfers Roland
Jungberg, der eine „1+“ für die Kas-

senführung vergab, ließen keine Fra-
gen offen.
Bei den Neuwahlen gab es eine

Veränderung: Holger Assmann trat
nach 25 Jahren im Vorstand vom
Amt des Notenwartes zurück. Sei-
nen Posten übernimmt Stefan Men-
ke. Georg Friedrichs bedankte sich
im Namen aller Sänger für die Jahr-
zehnte langgeleisteteArbeit beiHol-
ger Assmann. Dieser versicherte
aber natürlichweiter als aktiver Sän-
ger zur Fahne zu stehen. Alle ande-
ren Vorstände wurden einstimmig
wiedergewählt.
Hubert Kuhn schied als Fähnrich

aus. Er ist einer der eifrigsten Sänger
des Chores und macht immer noch
andere ehrenamtliche Tätigkeiten

zumWohle der Liedertafel. Die Fah-
nenabordnung wird bei Bedarf zu-
künftig immer kurzfristig abgespro-
chen. Dankesworte richtete Fried-
richs an Hubert Kuhn und den 2.
Chorleiter Christof Weber.
Es sei ein absoluter
Glücksfall, wenn ein
Chor solche Aktiven ha-
be, die sich stark ein-
bringen. Er ergänzt
die Arbeit des
Chorleiters und
schließt Lücken
in Abstimmung
mit Siegfried
Knappstein und
leitet darüber hi-
naus die Ü-40.

Diese Formation probt in der Re-
gel jeden zweiten Freitag ab 20 Uhr
modernesLiedgut imKönigssaal der
Schützenhalle Freienohl. Jederzeit
sind dazu neue Aktive Sänger will-
kommen.
UnterPunktVerschiedeneswurde

von den Organisatoren
der Sängerfahrt 2018
PaulWeber, Franz Josef
Trumpetter und Anton
Spork die viertägige
Reise vorgestellt. Es

geht ins Berchtesgardner Land. Bad
Reichenhall und ein Besuch in Salz-
burg stehen auf dem Programm.
Ehemalige Sänger und fördernde
Mitglieder sind ebenfalls eingela-
den. Anmeldungen sind bis 15.April
möglich.

Vorverkauf ab März
Am 6. April 2019 gastiert Rüdiger
Hoffmann in Freienohl. Der Vorver-
kauf beginnt am 1. März. Infos gibt

es bei jedemSängeroder einfach
auf der Chorhomepage
wwww www .liedertafel-freienohl.de.

Notenwart legt sein Amt nach 25 Jahren nieder
Großer Dank bei der Generalversammlung der Liedertäfler Freienohl. Im nächsten Jahr gastiert Comedian Rüdiger Hoffmann

Eberhard Borghoff, Ingeborg Borghoff und Generalkonsul Balázs Szegner (von links) beim privaten Dankeschön-Besuch.
Der frühere Lehrer hatte den Grundstein für die Partnerschaft gelegt und kümmert sich auch als Pensionär weiter darum.

K Ádám Balogh und Csongor Öri
sind Gastschüler im laufenden
Schuljahr, Gellért Vadas und Be-
nedek Marxer waren im letzten
Schuljahr in Meschede und sind

zufällig in ihren Semesterferien
ein paar Tage zu Besuch in Me-
schede.

K Sabrina Schütte und Marius

Beitzel sind Lehrkräfte am Bene-
diktinergymnasium und seit der
Pensionierung von Eberhard Borg-
hoff mit der Leitung der Partner-
schaftsfahrten betraut.

Auch zwei Gastschüler im laufenden Schuljahr in Deutschland
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